
1 La loi n° 83-1108 du 21 décembre 1983 a autorisé l’approbation 
d’une Convention modifiant et complétant la Convention 
additionnelle du 16 juillet 1975 à la Convention du 4 juillet 1969 
entre la république française et la République fédérale d’Allemagne 
au sujet de l’aménagement du Rhin entre Strasbourg/Kehl et 
Lauterbourg/Neuburgweier (ensemble un protocole additionnel), 
publiée au J. O. du 22 décembre 19836 

1.3  Vereinbarung 
zur Änderung und Ergänzung der Zusatzvereinbarung 

vom 16. Juli 1975 zum Vertrag vom 4. Juli 1969 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Französischen Republik  

über den Ausbau des Rheins zwischen Kehl/Strassburg und Neuburgweier/Lauterbourg 
(Bundesgesetzblatt 1984 II S. 268ff.) 

1.3  Convention 1 
modifiant et complétant la Convention additionnelle 

du 16 juillet 1975 à la Convention du 4 juillet 1969 
entre la République Française et la République Fédérale d’Allemagne 

au sujet de l’aménagement du Rhin entre Strasbourg/Kehl et Lauterbourg/Neuburgweier 

Die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland 

und 
die Regierung 

der Französischen Republik 

Le Gouvermement 
de la République Française 

et 
le Gouvermement 

de la République Fédérale d’Allemagne, 

nach Kenntnisnahme des Interesses der Bundesrepublik 
Deutschland an einer Zurückstellung des in der 
Zusatzvereinbarung vom 16. Juli 1975 beschlossenen Baues 
der Staustufe Neuburgweier, 

nach Kenntnisnahme der Erklärung der Französischen 
Republik, dass sie dem Bau der Staustufe Neuburgweier nach 
wie vor großen Wert beimisst, die nach ihrer Ansicht die 
einzige auf lange Sicht wirksame Lösung für die Probleme der 
Erosion, der Schifffahrt und des Hochwasserschutzes auf der 
Rheinstrecke zwischen Iffezheim/Beinheim und 
Neuburgweier/Lauterburg ist, 

nach Kenntnisnahme des Schlussberichts der Hochwasser-
Studienkommission für den Rhein  

haben folgendes vereinbart : 

Artikel I 
Staustufe Neuburgweier 

(1) Der Bau der Staustufe Neuburgweier wird 
zurückgestellt. Die Absätze 1 und 2 des Artikels 5 der 
Zusatzvereinbarung vom 16. Juli 1975, die das Programm für 
die Staustufe Neuburgweier und den spätesten Zeitpunkt ihrer 
Inbetriebnahme festlegen, werden aufgehoben. 

(2) Falls es sich zeigen sollte, dass die in den Artikeln 2 
und 3 dieser Vereinbarung vorgesehenen Maßnahmen es nicht 
ermöglichen, bei Wahrung der Sicherheit und Leichtigkeit der 
Schifffahrt 
a) zu vermeiden, dass sich an dem Pegel bei der Rückführung

der Staustufe Iffezheim (Rhein-km 336,2) der 
Wasserstand, der einem Abfluss von 570 m3/s am Pegel 
Plittersdorf entspricht, über einen Zeitraum von sechs 
Monaten um 0,30 m oder mehr gegenüber dem 
entsprechenden Wasserstand im Januar 1978 
(NN + 111,11 m n. S.) senkt oder 

b) die Fahrrinnentiefe von 2,10 m unter GIW zwischen der
Staustufe Iffezheim und Neuburgweier/Lauterburg 
(Rhein-km 352,060) in den Fristen und unter den 
Bedingungen, die in Artikel 3 dieser Vereinbarung 
festgelegt sind, zu erzielen oder 

ayant pris acte de l’intérêt marqué par la République 
fédérale d’Allemagne pour que soit différée la réalisation de la 
chute de Neuburgweier décidée par la Convention 
additionnelle du 16 juillet 1975, 

ayant plis acte de ce que la République française a 
réaffirmé l’importance qu’elle continue d’attacher à la 
réalisation de la chute de Neuburgweier, qui est à ses yeux la 
seule solution efficace à long terme pour résoudre les 
problèmes d’érosion, de navigation et de protection contre les 
crues sur le secteur du Rhin situé entre Beinheim/Iffezheim et 
Lauterbourg/Neuburgweier, 

ayant pris acte du Rapport final de la Commission 
d’études des crues du Rhin, 

sont convenus des dispositions suivantes : 

Article I 
Chute de Neuburgweier 

(1) La réalisation de la chute de Neuburgweier est différée. 
Les paragraphes 1 et 2 de l’article 5 de la Convention 
additionnelle du 16 juillet 1975, fixant le programme des 
travaux de la chute de Neuburgweier et la date-limite de sa 
mise en service, sont abrogés. 

(2) Au cas où il apparaîtrait que les mesures prévues aux 
articles 2 et 3 de la présente Convention ne permettent pas, 
tout en maintenant la sécurité et la facilité de la navigation, 

a) d’éviter qu’à l’échelle située près de la restitution de la
chute d’Iffezheim (point kilométrique 336,2) le plan d’eau
correspondant au débit de 570 m3/s à l’échelle de
Plittersdorf ne s’abaisse, pendant une durée de six mois, de
0,30 m ou plus par rapport à celui constaté au mois de
janvier 1978 (111,11 m + nNN) ou

b) d’obtenir, dans les délais et dans les conditions fixés à
l’article 3 de la présente Convention, le mouillage de
2,10 m en étiage équivalent entre la chute d’Iffezheim et
Lauterbourg/Neuburgweier (point kilométrique 352,060)
ou
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c) diese Fahrrinnentiefe von 2,10 m unter GIW unter 
technisch vertretbaren Bedingungen zu erhalten, 

wird mit dem Bau der Staustufe Neuburgweier umgehend  
begonnen. 

Wenn es nach der Erfahrung ohne Beeinträchtigung der 
allgemeinen Interessen der Vertragsparteien möglich 
erscheint, die unter Buchstabe a als Grenze genannte 
Wasserspiegelabsenkung von 0,30 m bis auf 0,50 m zu 
erhöhen, können die Vertragsparteien dies vereinbaren, 

(3) Dieser Bau erfolgt unter den Bedingungen der 
Zusatzvereinbarung vom 16. Juli 1975. Die Vertragsparteien 
können jedoch etwa notwendige Änderungen gegenüber den 
Bestimmungen der Zusatzvereinbarung hinsichtlich der Lage 
der Staustufe sowie der Anordnung und der technischen 
Merkmale ihrer Hauptbauwerke vereinbaren 

 
Die nach Artikel 4 Absatz 4 der Zusatzvereinbarung 

vorgesehene pauschale Beteiligung der Französischen 
Republik an den Kosten der Staustufe, die von der 
Bundesrepublik Deutschland zu tragen sind, wurde bereits 
geleistet. Diese Pauschalsumme bleibt der Bundesrepublik 
Deutschland zur Verfügung, obwohl der Bau der Staustufe 
zurückgestellt wird. 

(4) Wenn eine der in Absatz 2 genannten Situationen 
eintritt, werden die Vertragsparteien sofort alle finanziellen, 
rechtlichen und personellen Voraussetzungen schaffen, um mit 
dem Bau der Staustufe so rasch wie möglich beginnen zu 
können. Sie werden von den Möglichkeiten, Teilmaßnahmen 
schon vor Abschluss der Verwaltungsverfahren zu beginnen, 
Gebrauch machen. 

Als Voraussetzung hierfür werden sie sofort nach 
Inkrafttreten dieser Vereinbarung alle Unterlagen fertigen, die 
für die Einleitung der Verwaltungsverfahren und für die 
Ausschreibung der auf ihrem Hoheitsgebiet durchzuführenden 
Baumaßnahmen erforderlich sind, soweit dies für die 
Gewährleistung eines möglichst kurzen Bauablaufs notwendig 
ist. 

Die Vertragsparteien werden dafür sorgen, dass in dem 
von der Planung betroffenen Bereich nach Möglichkeit nichts 
unternommen wird, was den Bau der Staustufe erschwert, und 
insbesondere, dass die Geländeverhältnisse nicht ungünstig 
verändert werden. 

(5) Die Bestimmungen des Absatzes 3 gelten auch für den 
Fall, dass die Bundesrepublik Deutschland und die 
Französische Republik aus irgendeinem anderen Grund 
beschließen, den Bau der Staustufe nicht weiter 
zurückzustellen. 

 
Artikel2 

Maßnahmen zur Verhinderung der Erosion 
 
(l) Die Bundesrepublik Deutschland ergreift auf eigene 

Kosten und unter eigener Verantwortung die erforderlichen 
Maßnahmen, um unterhalb der Staustufe Iffezheim die 
Erosion der Rheinsohle und die damit verbundene Absenkung 
des Wasserspiegels im Rhein und del Grundwasserstände zu 
verhindern. Diese Maßnahmen dürfen weder die Sicherheit 
und Leichtigkeit des Schilfsverkehrs nennenswert 
beeinträchtigen noch die Herstellung der Fahrrinnentiefe von 
2,10 m unter GIW auf der Strecke Iffezheim - 
Neuburgweier/Lauterburg nach Artikel 3 dieser Vereinbarung 
sowie ihre Erhaltung in Frage stellen. 

(2) Zu diesem Zweck führt die Bundesrepublik 
Deutschland unterhalb der Rückführung der Staustufe 
Iffezheim eine Geschiebezugabe durch. 

(3) Das Material, das zur Geschiebezugabe benötigt wird, 
wird grundsätzlich aus Kiesgruben auf deutschem 
Hoheitsgebiet gewonnen, jedoch kann gegebenenfalls Material 
aus dem Rheinbett in der Stauhaltung Iffezheim im 
Einvernehmen mit den zuständigen französischen 
Verwaltungen und unter den mit ihnen festzulegenden 
Bedingungen gewonnen werden. 

c) de maintenir ce mouillage de 2,10 m en étiage équivalent 
dans des conditions techniques acceptables, 

la réalisation de la chute de Neuburgweier sera entreprise sans 
délai. 

S’il apparaît à l’expérience qu’il est possible d’augmenter 
jusqu’à 0,50 m l’abaissement du plan d’eau de 0,30 m 
mentionné comme limite à l’alinéa a) ci-dessus, sans affecter 
les intérêts généraux des Parties Contractantes, celles-ci 
pourront convenir d’une telle augmentation. 

(3) Cette réalisation se fera dans les conditions énoncées 
dans la Convention additionnelle du 16 juillet 1975. En ce qui 
concerne l’emplacement de la chute ainsi que la disposition et 
les caractéristiques techniques de ses ouvrages principaux, les 
Parties Contractantes peuvent cependant convenir de 
modifications qui seraient éventuellement rendues nécessaires 
par rapport aux dispositions de la Convention additionnelle. 

La participation forfaitaire de la République française aux 
dépenses de la chute devant être supportées par la République 
fédérale d’Allemagne, telle qu’elle est prévue à l’article 4, 
paragraphe 4 de la Convention additionnelle, a déjà été versée. 
Ce montant forfaitaire reste à la disposition de la République 
fédérale d’Allemagne, bien que la réalisation de la chute soit 
différée. 

(4) Au cas où interviendrait l’une des situations définies 
au paragraphe 2 ci-dessus, les Parties Contractantes mettront 
immédiatement en place tous les moyens financiers et 
juridiques, ainsi que tous les moyens en personnels, 
nécessaires pour permettre d’engager le plus rapidement 
possible les travaux de la chute. Elles feront usage des 
possibilités d’entamer des travaux partiels avant même la 
clôture des procédures administratives. 

A cette fin elles établiront, dès l’entrée en vigueur de la 
présente Convention, l’ensemble des documents nécessaires à 
l’engagement des procédures administratives et aux appels 
d’offres relatifs aux travaux à réaliser sur leur territoire, dans 
la mesure où cela est nécessaire pour assurer un déroulement 
aussi rapide que possible des travaux. 

Les Parties Contractantes veilleront à ce que, dans la 
mesure du possible, rien ne soit entrepris dans le secteur 
concerné par le projet qui rende la réalisation de la chute plus 
difficile, et en particulier à ce qu’il n’y ait pas de modification 
défavorable de l’état des lieux. 

(5) Les dispositions du paragraphe 3 s’appliquent aussi au 
cas où, pour toute autre raison, la République française et la 
République fédérale d’Allemagne décideraient d’un commun 
accord de ne pas différer plus longtemps la réalisation de la 
chute. 

 
Article 2 

Mesures de lutte contre l’érosion 
 
(l) La République fédérale d’Allemagne met en oeuvre, à 

ses frais et sous sa responsabilité, les mesures propres à éviter 
à l’aval de la chute d’Iffezheim l’érosion du lit du Rhin et, par 
conséquent, l’abaissement des niveaux du Rhin et de la nappe 
phréatique. Ces mesures ne devront pas compromettre de 
façon significative la sécurité et la facilité de la navigation, ni 
mettre en cause la réalisation du mouillage de 2,10 m en étiage 
équivalent sur le secteur Iffezheim - 
Lauterbourg/Neuburgweier conformément aux dispositions de 
l’article 3 de la présente Convention, ainsi que le maintien de 
ce mouillage. 

(2) A cette fin, la République fédérale d’Allemagne réalise 
une alimentation en débit solide à l’aval de la restitution de la 
chute d’Iffezheim. 

(3) Les matériaux nécessaires à l’alimentation en débit 
solide seront, en principe, extraits de gravières situées en 
territoire allemand; toutefois, des matériaux pourront 
éventuellement être extraits du lit du Rhin dans le bief 
d’Iffezheim en accord avec les Administrations françaises 
compétentes et dans les conditions qui seront arrêtées avec 
elles. 
 



(3)  1.3 _____________________________________________________________________________________ 
 
(4) Die Bundesrepublik Deutschland wird regelmäßig 

nach einem im Einvernehmen mit der Französischen Republik 
festzulegenden Programm Kontrollmessungen der 
Wasserspiegellage bei Niedrigwasser und des Zustandes der 
Rheinsole zwischen der Rückführung der Staustufe Iffezheim 
(Rhein-km 335,7) und Neuburgweier/Lauterburg (Rhein-km 
352,060) durchführen. Sie stellt ihr die Ergebnisse sowie 
sonstige technische Unterlagen über die Geschiebezugabe 
jeweils umgehend zur Verfügung. 

(5) Wenn die Bundesrepublik Deutschland beabsichtigt, 
als Ergänzungs- beziehungsweise Ersatzmaßnahme für die 
Geschiebezugabe auf ihre Kosten und unter ihrer 
Verantwortung auf der Strecke zwischen Iffezheim (Rhein-km 
334,0) und Neuburgweier/Lauterburg (Rhein-km 352,060) 
andere Maßnahmen als den Bau einer Staustufe bei 
Neuburgweier zur Verhinderung der Erosion zu ergreifen, 
werden diese Maßnahmen Gegenstand einer besonderen 
Vereinbarung zwischen den Vertragsparteien sein. 

 
Artikel 3 

Vertiefung der Fahrrinne des Rheins auf 2,10m 
unter GIW zwischen lffezheim/Beinheim 

und Neuburgweier/Lauterburg 
 
(l) Die Bundesrepublik Deutschland führt auf eigene 

Kosten und unter eigener Verantwortung den Ausbau des 
Rheins zwischen der Rückführung der Staustufe Iffezheim 
(Rhein-km 335,7) und Neuburgweier/Lauterburg (Rhein-km 
352,060) durch, um auf dieser Strecke eine Fahrrinnentiefe 
von 2,10 m unter GIW auf einer Fahrrinnenbreite von 
mindestens 88 m ober- und 92 m unterhalb der Murgmündung 
herzustellen. Sie übernimmt auch die ergänzenden 
Maßnahmen, die gegebenenfalls erforderlich sind, um 
Schäden - z.B. an den Uferbauten - oder Beeinträchtigungen - 
z. B. wegen ungünstiger Anlandungen - zu beseitigen, soweit 
diese Schäden oder Beeinträchtigungen auf die 
Ausbaumaßnahmen zurückzuführen sind und vor der 
endgültigen Übernahme nach Absatz 8 gemeinsam festgestellt 
werden. 

(2) Die Ausführungsentwürfe werden von der 
Bundesrepublik Deutschland im Benehmen mit der 
Französischen Republik aufgestellt. Die Bauarbeiten sollen die 
Sicherheit und Leichtigkeit des Schiffsverkehrs nicht 
nennenswert beeinträchtigen. Ihre Durchführung wird 
zwischen der deutschen und del französischen 
Schifffahrtsverwaltung abgestimmt. 

(3) Die Bundesrepublik Deutschland wird so rechtzeitig 
mit dem Ausbau beginnen und die Bauarbeiten so 
vorantreiben, dass spätestens dreieinhalb Jahre nach 
Inkrafttreten dieser Vereinbarung im wesentlichen auf der 
vollen Breite der Fahrrinne die Fahrrinnentiefe von 2,10 m 
unter GIW der Schifffahrt einschließlich der Schubverbände 
mit vier Leichtem freigegeben werden kann. Etwa notwendige 
Begegnungsverbote zwischen diesen Verbänden an einzelnen 
Stellen können vorübergehend angeordnet werden, soweit sie 
den Verkehr dieser Verbände nicht nennenswert 
beeinträchtigen. 

 
Sollten Nacharbeiten erforderlich werden, sind sie so 

voranzutreiben, dass die Fahrrinnentiefe von 2,10 m unter 
GIW in der gesamten Strecke auf der vollen Breite spätestens 
nach weiteren fünf Jahren erreicht ist. 

 
(4) Nach Abschluss der vor Baubeginn durchzuführenden 

Verwaltungsverfahren und vor Beginn der Bauarbeiten 
überträgt die Französische Republik, unbeschadet ihrer 
Hoheitsrechte, in der in Absatz 1 genannten Strecke auf 
französischem Hoheitsgebiet den Betrieb und die Unterhaltung 
sämtlicher Regelungsbauwerke und der anderen Bauwerke, 
die von den in Absatz 1 genannten Baumaßnahmen betroffen 
sind, sowie der Rheinsohle bis zur endgültigen Übernahme 
nach Absatz 8 an die Bundesrepublik Deutschland. Sinngemäß  

(4) La République fédérale d’Allemagne procédera 
régulièrement, selon un programme qui sera défini d’un 
commun accord avec la République française, à des contrôles 
du plan d’eau en basses eaux et de l’état du lit du Rhin entre la 
restitution de la chute d’Iffezheim (point kilométrique 335,7) 
et Lauterbourg/Neuburgweier (point kilométrique 352,060). 
Elle lui en communiquera sans délai les résultats, ainsi que les 
autres documents techniques relatifs à l’alimentation en débit 
solide. 

(5) Si, en complément ou en remplacement de 
l’alimentation en débit solide, la République fédérale 
d’Allemagne a l’intention de mettre en oeuvre, à ses frais et 
sous sa responsabilité, sur le secteur du Rhin compris entre 
Iffezheim (point kilométrique 334,0) et 
Lauterbourg/Neuburgweier (point kilométrique 352,060), 
d’autres mesures que la réalisation d’une chute près de 
Neuburgweier pour éviter l’érosion, ces mesures feront l’objet 
d’un accord particulier entre les Parties Contractantes. 

 
Article 3 

Approfondissement du chenal à 2,10 m de mouillage 
en étiage équivalent dans le Rhin entre 

Beinheim/Iffezheim et Lauterbourg/Neuburgweier 
 
(l) La République fédérale d’Allemagne réalisera à ses 

frais et sous sa responsabilité l’aménagement du Rhin entre la 
restitution de la chute d’Iffezheim (point kilométrique 335,7) 
et Lauterbourg/Neuburgweier (point kilométrique 352,060) en 
vue d’assurer dans ce secteur un mouillage de 2,10 m en étiage 
équivalent, sur une largeur de chenal au moins égale à 88 m à 
l’amont de l’embouchure de la Murg et à 92 m à l’aval de 
cette embouchure. Elle aura également à sa charge les mesures 
complémentaires qui seront éventuellement nécessaires pour 
remédier à des dommages affectant, par exemple, les digues 
de correction, ou pour mettre fin à des gênes qui seraient dues, 
par exemple, à des attiédissements défavorables, pour autant 
que ces dommages ou ces gênes soient imputables à 
l’aménagement et qu’ils aient été constatés en commun avant 
la réception définitive prévue au paragraphe 8 ci-dessous. 

(2) Les projets relatifs à ces travaux seront établis par la 
République fédérale d’Allemagne en concertation avec la 
République française. Les travaux ne devront pas 
compromettre de manière significative la sécurité et la facilité 
de la navigation. Les Administrations française et allemande 
des voies navigables se concerteront au sujet de leur 
exécution. 

(3) La République fédérale d’Allemagne entreprendra 
l’aménagement et exécutera les travaux dans des délais tels 
que trois années et demie au plus tard après l’entrée en vigueur 
de la présente Convention le chenal puisse être ouvert 
officiellement, pour l’essentiel sur toute sa largeur, à la 
navigation au mouillage de 2,10 m en étiage équivalent, y 
compris pour les convois poussés à quatre barges. Des 
interdictions de croisement entre ces convois, éventuellement 
nécessaires dans quelques passages isolés, pourront 
provisoirement être édictées dans la mesure où elles ne 
constitueront pas une gêne significative pour la circulation de 
ces convois. 

Au cas où des travaux complémentaires seraient 
nécessaires, ils devront être menés de façon telle que, sur toute 
la largeur du chenal, le mouillage de 2,l0 m en étiage 
équivalent soit obtenu sur l’ensemble du secteur dans un délai 
supplémentaire de cinq années au maximum. 

(4) Après la clôture des procédures administratives devant 
être menées avant le début des travaux, mais avant que ceux-ci 
ne commencent, la République française transférera à la 
République fédérale d’Allemagne sur le secteur défini au 
paragraphe 1 ci-dessus, jusqu’à la réception définitive prévue 
au paragraphe 8 ci-dessous, l’exploitation et l’entretien en 
territoire français de l’ensemble des ouvrages de régularisation 
et des autres ouvrages touchés par les travaux visés au 
paragraphe 1 ci-dessus ainsi que du lit du Rhin, sans préjudice  
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ist mit den Bauwerken zu verfahren, die durch ergänzende 
Maßnahmen erst später betroffen werden. 

 
Die deutsche Schifffahrtsverwaltung wird die französische 

Schifffahrtsverwaltung über die auf französischem 
Hoheitsgebiet jeweils geplanten Maßnahmen rechtzeitig 
vorher unterrichten. 

(5) Wenn auf der Strecke zwischen Rhein-km 334,0 und 
Rhein-km 352,060 die Fahrrinnentiefe von 2,10 m unter GIW 
im wesentlichen auf der vollen Breite der Fahrrinne nach 
Absatz 3 erreicht worden ist, werden die deutsche und die 
französische Schifffahrtsverwaltung die Fahrrinnentiefe von 
2,10 m unter GIW auf dieser Strecke freigeben. 

 
(6) Wenn auf der gesamten Strecke zwischen Rhein-km 

334,0 und Rhein-km 352,060 die Fahrrinnentiefe von 2,10 m 
unter GIW auf der vollen Breite der Fahrrinne erreicht worden 
ist, wird die deutsche Schifffahrtsverwaltung die französische 
Schifffahrtsverwaltung zur Feststellung des Zustands der 
Fahrrinne sowie sämtlicher in Absatz 4 genannter Bauwerke 
einladen. 

Diese Feststellung wird Gegenstand einer gemeinsamen 
Niederschrift sein. Wenn diese Niederschrift Vorbehalte 
enthält, wird die deutsche Schifffahrtsverwaltung die 
französische Schifffahrtsverwaltung darüber unterrichten, was 
sie zur Ausräumung der Vorbehalte vorgesehen hat. 

(7) Zwei Jahre nach der Feststellung nach Absatz 6 wird 
die deutsche Schifffahrtsverwaltung die französische 
Schifffahrtsverwaltung zur Abnahme der gesamten Strecke 
einladen, um festzustellen, ob die Fahrrinnentiefe von 2,10 m 
unter GIW auf der vollen Breite der Fahrrinne und die in 
Absatz 4 genannten Bauwerke unter technisch vertretbaren 
Bedingungen erhalten werden konnten. 

 
Absatz 6 Unterabsatz 2 gilt entsprechend. 
 
(8) Die endgültige Übernahme der gesamten Strecke 

zwischen Rhein-km 335,7 und Rhein-km 352,060 auf 
französischem Hoheitsgebiet durch die französische 
Schifffahrtsverwaltung erfolgt zum Zeitpunkt der Abnahme 
nach Absatz 7 oder, wenn diese unter Vorbehalten erfolgt ist, 
zum Zeitpunkt der Aufhebung des letzten Vorbehalts. 

(9) Zum Zeitpunkt der endgültigen Übernahme nach 
Absatz 8 gehen der Betrieb und die Unterhaltung sämtlicher in 
Absatz 4 genannten Bauwerke und der Rheinsohle auf 
französischem Hoheitsgebiet wieder auf die französische 
Republik über, vorbehaltlich der Bestimmungen des 
Absatzes 10 und der Artikel 2 und 8 dieser Vereinbarung. 

 
(10) Nach der in Absatz 8 vorgesehenen endgültigen 

Übernahme wird die deutsche Schifffahrtsverwaltung die 
Arbeiten zur Unterhaltung der Fahrrinne auf französischem 
Hoheitsgebiet übernehmen, die über den Rahmen der 
normalen Unterhaltung hinausgehen. 

Das gleiche gilt für die Arbeiten zur Unterhaltung der  
Regelungsbauwerke auf französischem Hoheitsgebiet. Wenn 
während der Dauer von zehn aufeinanderfolgenden Jahren der 
normale Unterhaltungsaufwand für diese Bauwerke nicht 
überschritten worden ist, entfällt diese Bestimmung. 

(11) Wenn mit dem Bau der Staustufe begonnen worden 
ist, werden sich die Vertragsparteien darüber einigen, in 
welchem Maße die Verpflichtungen nach den Absätzen 1 bis 
10 noch zu erfüllen sind. 

 
Artikel 4 

Verkehrssicherheit 
 
(1) Wenn eine Beeinträchtigung der Sicherheit und 

Leichtigkeit des Schiffsverkehrs oder ein Schiffsunfall auf der 
Strecke zwischen Rhein-km 335,7 und Rhein-km 352,060 
während   der   Zeitspanne   eintritt,   in   der   nach   Artikel 3 

  

de son droit de souveraineté. Il sera procédé de manière 
analogue pour les ouvrages qui ne seraient touchés 
qu’ultérieurement par des mesures complémentaires. 

L’Administration allemande des voies navigables 
informera suffisamment tôt au préalable l’Administration 
française des voies navigables des différentes mesures prévues 
en territoire français. 

(5) Lorsque sur le secteur du Rhin compris entre les points 
kilométriques 334,0 et 352,060 le mouillage de 2,10 m en 
étiage équivalent aura été atteint pour l’essentiel sur toute la 
largeur du chenal, dans les conditions prévues au paragraphe 3 
ci-dessus, les Administrations française et allemande des voies 
navigables ouvriront officiellement ce secteur au mouillage de 
2,10 m en étiage équivalent. 

(6) Lorsque, sur l’ensemble du secteur du Rhin compris 
contre les points kilométriques 334,0 et 352,060, le mouillage 
de 2,10 m en étiage équivalent aura été atteint sur toute la 
largeur du chenal, l’Administration allemande des voies 
navigables invitera l’Administration française des voies 
navigables à constater l’état du chenal ainsi que celui de tous 
les ouvrages visés au paragraphe 4 ci-dessus. 

Ce constat donnera lieu à un procès-verbal contradictoire. 
Si ce procès-verbal contient des réserves, l’Administration 
allemande des voies navigables informera l’Administration 
française des voies navigables des mesures qu’elle se propose 
de prendre pour permettre la levée de ces réserves. 

(7) Deux années après le constat visé au paragraphe 6     
ci-dessus, l’Administration allemande des voies navigables 
invitera l’Administration française des voies navigables au 
récolement de l’ensemble du secteur afin de constater si le 
mouillage de 2,10 m en étiage équivalent sur toute la largeur 
du chenal et les ouvrages visés au paragraphe 4 ci-dessus ont 
pu être maintenus en état dans des conditions techniques 
acceptables. 

Les dispositions de l’alinéa 2 du paragraphe 6 ci-dessus 
s’appliquent mutatis mutandis au présent paragraphe. 

(8) La réception définitive par l’Administration française 
des voies navigables de l’ensemble du secteur compris entre 
les points kilométriques 335,7 et 352,060 sur le territoire 
français aula lieu à la date du récolement visé au paragraphe 7 
ci-dessus ou, si celui-ci a donné lieu à des réserves, à la date 
de la levée de la dernière réserve. 

(9) A la date de la réception définitive visée au 
paragraphe 8 ci-dessus, la charge de l’exploitation et de 
l’entretien en territoire français de l’ensemble des ouvrages 
visés au paragraphe 4 ci-dessus et du lit du Rhin reviendra à la 
République française, sous réserve des dispositions du 
paragraphe 10 ci-dessous et de celles des articles 2 et 8 de la 
présente Convention. 

(10) Après la réception définitive prévue au paragraphe 8 
ci-dessus, l’administration allemande des voies navigables 
prendra en charge les travaux d’entretien du chenal en 
territoire français qui dépasseront le cadre de l’entretien 
normal. 

Il en sera de même pour les travaux d’entretien des 
ouvrages de régularisation en territoire français. Lorsque, 
pendant une période de dix années consécutives, le niveau 
d’entretien normal de ces ouvrages n’aura pas été dépassé, 
cette disposition deviendra caduque. 

(11) Lorsque la réalisation de la chute aura commencé, les 
Parties Contractantes conviendront de la mesure dans laquelle 
les obligations découlant des paragraphes 1 à 10 ci-dessus 
restent à remplir. 

 
Article 4 

Sécurité de la navigation 
 
(l) Si, dans le secteur du Rhin compris entre les points 

kilométriques 335,7 et 352,060, la sécurité et la facilité de la 
navigation sont compromises ou si un accident de navigation y 
survient, pendant  la  période pendant  laquelle, aux termes  de 
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Absatz 4 dieser Vereinbarung der Betrieb und die 
Unterhaltung dieser Rheinstrecke der Bundesrepublik 
Deutschland obliegen, wird diese unverzüglich auf ihre Kosten 
und unter ihrer Verantwortung, unbeschadet der Hoheitsrechte 
der Französischen Republik, alle erforderlichen Maßnahmen 
ergreifen. 

Diese Bestimmungen gelten nicht bei Schiffsunfällen auf 
französischem Hoheitsgebiet, wenn diese offensichtlich weder 
auf einen mangelhaften Zustand der Fahrrinne zurückzuführen 
sind noch im Zusammenhang mit der Durchführung der in den 
Artikeln 2 und 3 dieser Vereinbarung vorgesehenen 
Maßnahmen stehen. 

(2) Nach Ablauf der in Absatz I festgelegten Zeitspanne 
werden die in Absatz I genannten Maßnahmen jeder 
Vertragspartei auf ihrem Hoheitsgebiet obliegen, vorbehaltlich 
der Bestimmungen der Artikel 2, 3 und 8 dieser Vereinbarung. 

 
Artikel 5 

Ausbau des Rheins zwischen 
Neuburgweier/Lauterburg und Karlsruhe 

 
(l) Die Bundesrepublik Deutschland wird die 

Nachregelungsarbeiten zum Ausbau des Rheins zwischen 
Neuburgweier/Lauterburg (Rhein-km 352,060) und Karlsruhe  
(Rhein-km 359,500) umgehend fortsetzen, damit eine 
Fahrrinnentiefe von 2,10 m unter GIW so bald wie möglich 
der Schifffahrt freigegeben werden kann. 

 
Auf der vollen Breite von 92 m erfolgt die Freigabe dieser 

Fahrrinnentiefe auf dieser Strecke spätestens gemeinsam mit 
der Freigabe derselben Fahrrinnentiefe auf der Strecke 
Iffezheim/Beinheim – Neuburgweier/Lauterburg nach 
Artikel 3 Absatz 5 dieser Vereinbarung. 

 
(2) Die Bundesrepublik Deutschland wird die 

Französische Republik jährlich einmal über das Bauprogramm 
und den Stand der in Absatz 1 genannten Baumaßnahmen 
unterrichten. 

 
Artikel 6 

Verbesserung der Hochwasserschutzanlagen 
auf dem französischen Ufer 

zwischen Beinheim und Lauterburg 
 
(1) Die Französische Republik wird umgehend die 

Baumaßnahmen einleiten, die zur Verbesserung der 
Hochwasserschutzanlagen auf dem französischen Ufer 
zwischen Beinheim (Rhein-km 334,0) und Lauterburg   
(Rhein-km 352,060) notwendig sind, wobei die neuen 
Dammhöhen denen auf dem deutschen Ufer in dieser Strecke 
entsprechen werden. 

Die Französische Republik wird dafür sorgen, dass diese 
Bauarbeiten spätestens vier Jahre nach Inkrafttreten dieser 
Vereinbarung abgeschlossen sind. 

(2) Die Französische Republik wird der Bundesrepublik 
Deutschland vor Ende des Jahres 1982 die allgemeinen Pläne 
der Anlagen übergeben, die erstere aufgrund des Absatzes 1 
herzustellen hat. 

(3) Für die Durchführung der in Absatz 1 genannten 
Baumaßnahmen zahlt die Bundesrepublik Deutschland an die 
Französische Republik eine Pauschalsumme von 
95,9 Millionen FF, Preisstand 1.12.1979. 

 
Diese Pauschalsumme wird in vier Raten gezahlt, nämlich 
 

- 20 Millionen FF drei Monate nach Inkrafttreten dieser 
Vereinbarung, 

- 30 Millionen FF ein Jahr nach der ersten Zahlung, 
 30 Millionen FF ein Jahr nach der zweiten Zahlung 
und 
- 15,9 Millionen FF ein Jahr nach der dritten Zahlung. 
 

l’article 3, paragraphe 4 de la présente Convention, 
l’exploitation et l’entretien de ce secteur du Rhin incombent à 
la République fédérale d’Allemagne, celle-ci prendra 
immédiatement, à ses frais et sous sa responsabilité, les 
mesures qui s’imposeront, sans préjudice du droit de 
souveraineté de la République française. 

Ces dispositions ne s’appliquent pas en cas d’accidents de 
navigation survenant en territoire français lorsque ceux-ci ne 
sont manifestement pas dus à un mauvais état du chenal ni liés 
à l’exécution des mesures prévues aux articles 2 et 3 de la 
présente Convention. 

(2) Après expiration de la période définie au paragraphe 1 
ci-dessus les mesures visées à ce paragraphe incomberont à 
chacune des deux Parties Contractantes sur son territoire, sous 
réserve des dispositions des articles 2, 3 et 8 de la présente 
Convention. 

 
Article 5 

Aménagement du Rhin entre 
Lauterbourg/Neuburgweier et Karlsruhe 

 
(1) La République fédérale d’Allemagne poursuivra sans 

délai les travaux de régularisation complémentaires pour 
l’aménagement du Rhin entre Lauterbourg/Neuburgweier 
point kilométrique 352,060) et Karlsruhe (point kilométrique 
359,500) de façon telle que le chenal puisse y être ouvert 
officiellement le plus tôt possible à la navigation au mouillage 
de 2,10 m en étiage équivalent.  

L’ouverture officielle du chenal à ce mouillage sur la 
totalité de la largeur de 92 m aura lieu sur ce secteur au plus 
tard en même temps que l’ouverture officielle à ce même 
mouillage du secteur Beinheim/Iffezheim – Lauterbourg/ 
Neuburgweier, prononcée en vertu de l’article 3, paragraphe  
de la présente Convention. 

(2) La République fédérale d’Allemagne informera la 
République française une fois par an du programme des 
travaux et de l’état d’avancement des aménagements visés au 
paragraphe I ci-dessus. 

 
Article 6 

Amélioration du système de protection 
contre les crues en rive française 
entre Beinheim et Lauterbourg 

 
(1) La République française entreprendra sans délai les 

travaux nécessaires pour améliorer le système de protection 
contre les crues en rive française entre Beinheim (point 
kilométrique 334,0) et Lauterbourg (point kilométrique 
352,060), étant entendu que les nouvelles cotes d’arase des 
digues correspondront à celles qui existent dans ce secteur en 
rive allemande. 

La République française fera en sorte que ces travaux 
soient achevés au plus tard quatre ans après l’entrée en vigueur 
de la présente Convention. 

(2) La République française remettra avant la fin de 
l’année 1982 à la République fédérale d’Allemagne les plans 
généraux des aménagements qu’elle est tenue de réaliser en 
vertu du paragraphe 1 ci-dessus. 

(3) Afin de permettre l’exécution des travaux visés au 
paragraphe 1 ci-dessus, la République fédérale d’Allemagne 
versera à la République française une somme forfaitaire de 
95,9 millions de francs aux conditions économiques prévalant 
au 1er décembre 1979. 

Cette somme forfaitaire sera réglée en quatre versements, 
à savoir : 
- 20 millions de francs trois mois après l’entrée en vigueur 

de la présente Convention ; 
- 30 millions de francs un an après le premier versement ; 
 30 millions de francs un an après le deuxième versement 
et 
- 15,9 millions de francs un an après le troisième versement. 
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Auf Antrag der Französischen Republik können die 

Vertragsparteien Änderungen der Höhe der einzelnen Raten 
vereinbaren. 

Jede Rate wird entsprechend der zwischen dem 
1. Dezember 1979 und dem Datum der Zahlung eingetretenen 
Entwicklung des Index TP 03 hochgerechnet, der in Bulletin 
Officiel de la Concurrence et de la Consommation der 
Französischen Republik veröffentlicht wird. 

(4) Für den Fall, dass in Anwendung der Bestimmungen 
des Artikels 1 Absatz 2 oder 5 dieser Vereinbarung die 
Zurückstellung des Baues der Staustufe Neuburgweier 
ausgehoben wird, wird die Französische Republik der 
Bundesrepublik Deutschland die Kosten erstatten, die erstere 
bei der Herstellung des Seitendamms der Staustufe auf dem 
Französischen Hoheitsgebiet infolge der bereits ausgeführten 
Baumaßnahmen nach Absatz I einspart. Um die Einsparungen 
gegebenenfalls nachzuweisen, wild die Französische Republik 
der Bundesrepublik Deutschland die Ausführungsunterlagen 
für die Hochwasserschutzmaßnahmen nach Absatz 1 sofort 
nach dem Abschluss der Bauarbeiten sowie die für den 
Seitendamm der Staustufe auf französischem Hoheitsgebiet zu 
Beginn dieser Bauarbeiten zur Verfügung stellen. Der Betrag 
del Einsparung wird zu Anfang des Jahres zurückgezahlt, das 
auf den Beginn der Bauarbeiten für den Seitendamm folgt. 

 
 

Artikel 7 
Hochwasserrückhaltung 

 
(l) In Anwendung del Bestimmungen des Artikels 9 

Absatz 1 des Vertrags vom 4. Juli 1969 sind sich die 
Vertragsparteien einig, auf der Grundlage des Schlussberichts 
der Hochwasser-Studienkommission die erforderlichen 
Maßnahmen zu ergreifen, um unterhalb der Staustufe 
Iffezheim den vor dem Ausbau des Oberrheins vorhandenen 
Hochwasserschutz wieder herzustellen. Dabei werden jedoch 
die in Artikel 6 dieser Vereinbarung vorgesehenen 
Bauarbeiten und die Zurückstellung des Baues der Staustufe 
Neuburgweier einschließlich des Murgpolders berücksichtigt. 

 
(2) Die Maßnahmen nach Absatz 1 bestehen aus 
 

a) Sonderbetrieb del Rheinkraftwerke zwischen Kembs und 
Straßburg, 

b) Kulturwehr etwa bei Rhein-km 220,5,  
c)  

c) Kulturwehr Breisach, 
d) Kulturwehr Kehl/Straßburg mit den Polder Altenheim, 
 
e) Polder Erstein und Moder auf französischem Ufer, 
f) Polder Söllingen auf deutschem Ufer, 
g) weitere Polder unterhalb der deutsch-französischen Grenze 

mit etwa 30 Millionen m3 Retentionsvolumen. 
(3) Sollte sich bei der weiteren Planung, insbesondere bei 

der Durchfühlung del Verwaltungsverfahren oder bei der 
Aufstellung der Betriebsanweisungen für die Anlagen nach 
Absatz 2 die Notwendigkeit ergeben, Polder durch andere zu 
ersetzen oder weitere Retentionsräume herzustellen, um das in 
Absatz 1 genannte Ziel zu erreichen, werden sich die 
Vertragsparteien zu gegebener Zeit über den Bau eines oder 
mehrerer der folgenden Retentionsräume einigen : 

 
Polder Freistett, Greffern, Ill, 
Wehr bei Rhein-km 211,5. 
(4) Die Französische Republik wird die auf ihrem 

Hoheitsgebiet für den Sonderbetrieb der Rheinkraftwerke 
zwischen Kembs und Gerstheim erforderlichen Baumaß 
nahmen durchführen sowie die nach den Absätzen 2 und 3 auf 
französischem Hoheitsgebiet herzustellenden Polder bauen. 

 
 

A la demande de la République française, les Parties 
Contractantes pourront convenir de modifier les montants des 
différents versements. 

Chaque versement sera révisé en fonction de l’évolution, 
entre le ler décembre 1979 et la date du paiement, de l’indice 
TP 03 publié au Bulletin Officiel de la Concurrence et de la 
Consommation de la République française. 

 
(4) Au cas où, en application des dispositions des 

paragraphes 2 ou 5 de l’article 1 de la présente Convention, il 
est mis fin à l’ajournement de la réalisation de la chute de 
Neuburgweier, la République française remboursera à la 
République fédérale d’Allemagne les sommes dont elle fera 
l’économie lors de la réalisation de l’endiguement de la chute 
en territoire français du fait que les travaux prévus au 
paragraphe 1 ci-dessus auront déjà été exécutés. Afin de 
justifier le cas échéant les économies laites, la République 
française mettra à la disposition de la République fédérale 
d’Allemagne les plans d’exécution des mesures de protection  
contre les crues visées au paragraphe 1 ci-dessus dès 
l’achèvement des travaux, ainsi que les plans d’exécution 
relatifs à l’endiguement de la chute en territoire français au 
début des travaux correspondants. Le montant des économies 
sera versé au début de l’année qui suivra le commencement 
des travaux de l’endiguement. 

 
Article 7 

Mesures de rétention des crues 
 
(l) En application des dispositions de l’article 9, 

paragraphe 1, de la Convention du 4 juillet 1969, les parties 
Contractantes conviennent de prendre les mesures qui, sur la 
base du Rapport final de la Commission d’études des Crues du 
Rhin, sont nécessaires pour rétablir à l’aval de la chute 
d’Iffezheim le niveau de protection contre les crues du Rhin 
qui existait avant l’aménagement du cours supérieur du Rhin. 
Il sera toutefois tenu compte des travaux prévus à l’article 6 de 
la présente Convention et du lait que la réalisation de la chute 
de Neuburgweier, y compris le polder de la Murg, est différée. 

 
(2) Les mesures visées au paragraphe 1 ci-dessus 

comprennent : 
a) les manoeuvres exceptionnelles des usines du Rhin entre 

Kembs et Strasbourg, 
b) un barrage agricole sur le Rhin au point kilométrique 220,5 

environ, 
c) le barrage agricole de Brisach, 
d) le barrage agricole de Kehl/Strasbourg avec les polders 

d’Altenheim, 
e) les polders d’Erstein et de la Moder en rive française, 
f) le polder de Söllingen en rive allemande, 
g) d’autres polders à l’aval de la frontière franco-allemande, 

offrant un volume de rétention d’environ 30 millions de 
m3. 
(3) Si la poursuite des études, notamment à l’occasion du 

déroulement des procédures administratives ou de  
l’élaboration des consignes d’exploitation des ouvrages visés 
au paragraphe 2 ci-dessus, devait démontrer la nécessité de 
remplacer certains polders par d’autres ou de réaliser des 
zones de rétention supplémentaires pour atteindre l’objectif 
défini au paragraphe 1 ci-dessus, les Parties Contractantes 
conviendront le moment venu de la réalisation d’une ou de 
plusieurs des zones de rétention suivantes : 

polders de Freistett, Greffem, Ill, 
barrage situé au point kilométrique 211,5. 
(4) La République française exécutera les travaux 

nécessaires sur son territoire pour permettre l’exécution des 
manœuvres exceptionnelles des usines du Rhin entre territoire 
français en vertu des paragraphes 2 et 3 ci-dessus. 

 
 

 
 



(7)  1.3 _____________________________________________________________________________________ 
 
 
(5) Die Bundesrepublik Deutschland wird 

a) im Rhein oberhalb von Breisach ein oder zwei Wehre 
(etwa bei Rhein-km 220,5 und. gegebenenfalls bei    
Rhein-km 211,5) zur Hochwasserrückhaltung und 
Grundwasserstützung bauen, einschließlich der 
dazugehörigen Anlagen auf deutschem und französischem 
Hoheitsgebiet, 

b) die für die Hochwasserrückhaltung erforderlichen 
Anpassungsmaßnahmen am Kulturwehr Breisach und 
seinen Nebenanlagen durchführen, 

c) die auf ihrem Hoheitsgebiet im Bereich der Stauhaltung 
Rheinau für den Sonderbetrieb der Rheinkraftwerke 
notwendigen Baumaßnahmen durchführen, 

d) die nach den Absätzen 2 und 3 auf deutschem 
Hoheitsgebiet herzustellenden Polder bauen und 

e) den Murgpolder bauen, falls in Anwendung der 
Bestimmungen des Artikels 1 Absatz 2 oder 5 dieser 
Vereinbarung die Zurückstellung des Baues der. Staustufe 
Neuburgweier aufgehoben wird. 
 
(6) Jede Vertragspartei sorgt auf ihrem Hoheitsgebiet für 

die Einrichtungen, die für eine koordinierte Steuerung der 
Anlagen nach den Absätzen 2 und 3 sowie gegebenenfalls  des 
Murgpolders notwendig sind, einschließlich der Einrichtungen 
für die Fernübertragungen. 

(7) Soweit notwendig, stimmen die Vertragsparteien 
Planung und Durchführung der Baumaßnahmen nach den 

Absätzen 4 bis 6 miteinander ab. 
(8) Die für den Sonderbetrieb der Rheinkraftwerke 

erforderlichen Baumaßnahmen auf deutschem und 
französischem Hoheitsgebiet werden so schnell wie möglich 
eingeleitet und spätestens zwei Jahre nach Inkrafttreten dieser 
Vereinbarung abgeschlossen. 

 
Die Bauarbeiten für die Polder Erstein, Moder und 

Söllingen, das Kulturwehr Breisach und das Kulturwehr etwa 
bei Rhein-km 220,5 werden ebenfalls so schnell wie möglich 
eingeleitet. Die Polder Erstein, Moder und Söllingen sollen 
spätestens fünf Jahre nach Inkrafttreten dieser Vereinbarung, 
das Kulturwehr Breisach spätestens Ende des Jahres 1984 und 
das Kulturwehr etwa bei Rhein-km 220,5 möglichst schon im 
Jahre 1988, spätestens jedoch Ende des Jahres 1990 für die 
Hochwasserrückhaltung zur Verfügung stehen. 

 
Das Kulturwehr Kehl/Straßburg und die Polder Altenheim 

sollen 1983 für die Hochwasserrückhaltung zur Verfügung 
stehen. 

(9) Die Betriebsanweisungen für die in den Absätzen 2 
und 3 genannten Anlagen sowie gegebenenfalls für den 
Murgpolder werden von den Vertragsparteien zur Abflachung 
des Hochwassers und gegebenenfalls für den Normalbetrieb 
unter Berücksichtigung der Zeitpunkte, zu denen die 
verschiedenen Anlagen verfügbar werden, gemeinsam 
festgelegt und bei Bedarf fortgeschrieben. 

Entsprechend diesen Betriebsanweisungen betreibt 
a) die Französische Republik die Rheinkraftwerke zwischen 

Kembs und Straßburg sowie die nach den Absätzen 2 und 
3 auf französischem Hoheitsgebiet herzustellenden Polder, 

b) die Bundesrepublik Deutschland die sonstigen in den 
Absätzen 2 und 3 genannten Anlagen sowie gegebenenfalls 
den Murgpolder. 
(10) Die Französische Republik unterhält und erneuert in 

eigener Verantwortung die von ihr nach den Absätzen 4 und 6 
herzustellenden Anlagen sowie die Anlagen auf dem 
französischen Hoheitsgebiet des Kulturwehrs etwa bei    
Rhein-km 220,5 und gegebenenfalls des Wehrs bei         
Rhein-km 211,5 vorbehaltlich der Bestimmungen des 
Absatzes 11. 

 
 
 

 

 
(5) La République fédérale d’Allemagne assurera 

a) la construction d’un ou de deux barrages sur le Rhin à 
l’amont de Brisach (au point kilométrique 220,5 environ et 
le cas échéant au point kilométrique 211,5) aux fins de 
rétention des crues du Rhin et de soutien de la nappe 
phréatique, y compris la construction des ouvrages annexes 
en territoires français et allemand, 

b) l’exécution des travaux d’adaptation nécessaires sur le 
barrage agricole de Brisach et sur ses ouvrages annexes 
pour permettre la rétention de crues, 

c) l’exécution des travaux nécessaires sur son territoire au 
droit du bief de Rhinau pour permettre les manœuvres  
exceptionnelles des usines du Rhin, 

d) l’aménagement des polders à réaliser en territoire allemand 
en vertu des paragraphes 2 et 3 ci-dessus, 

e) la construction du polder de la Murg au cas où, en 
application des dispositions des paragraphes 2 ou 5 de 
l’article 1 de la présente Convention, il serait mis fin à 
l’ajournement de la réalisation de la chute de 
Neuburgweier. 
(6) Chaque Partie Contractante réalisera sur son territoire 

les installations nécessaires à une exploitation coordonnée des 
ouvrages visés aux paragraphes 2 et 3 ci-dessus. ainsi que, le 
cas échéant, du polder de la Murg, y compris celles des 
moyens de télétransmission. 

(7) Les Parties Contractantes se concerteront en tant que 
de besoin pour la mise au point des projets et pour l’exécution 
des travaux visés aux paragraphes 4 à 6 ci-dessus. 

(8) Les travaux nécessaires en territoires français et 
allemand pour permettre l’exécution des manœuvres 
exceptionnelles des usines du Rhin seront entrepris le plus 
rapidement possible et achevés au plus tard deux ans après 
l’entrée en vigueur de la présente Convention. 

Les travaux relatifs aux polders d’Erstein, de la Moder et 
de Söllingen, au barrage agricole de Brisach et au barrage 
agricole au point kilométrique 220,5 environ seront également 
entrepris le plus rapidement possible. Les polders d’Erstein, de 
la Moder et de Söllingen devront être disponibles pour la 
rétention des crues au plus tard cinq ans après l’entrée en 
vigueur de la présente Convention ; le barrage agricole de 
Brisach devra l’être au plus tard à la fin de l’année 1984; le 
barrage agricole du point kilométrique 220,5 environ devra 
l’être autant que possible dès l’année 1988 et au plus tard à la 
fin de l’année 1990. 

Le barrage agricole de Kehl/Strasbourg et les polders 
d’Altenheim devront être disponibles pour la rétention des 
crues en 1983. 

(9) Les consignes d’exploitation des ouvrages énumérés 
aux paragraphes 2 et 3 ci-dessus, ainsi que, le cas échéant, du 
polder de la Murg, sont établies et si nécessaire mises à jour en 
commun par les Parties Contractantes en vue de l’écrêtement 
des crues et, le cas échéant, pour l’exploitation normale, 
compte tenu des dates auxquelles les différents ouvrages 
deviennent disponibles. 

Conformément à ces consignes 
a) la République française exploite les usines du Rhin entre 

Kembs et Strasbourg ainsi que les polders à réaliser en 
territoire français en vertu des paragraphes 2 et 3 ci-dessus, 

b) la République fédérale d’Allemagne exploite les autres 
ouvrages énumérés aux paragraphes 2 et 3 ci-dessus ainsi 
que, le cas échéant, le polder de la Murg. 
(10) La République française entretiendra et renouvellera 

sous sa responsabilité les ouvrages à réaliser par elle en vertu 
des paragraphes 4 et 6 ci-dessus ainsi que les ouvrages en 
territoire français faisant partie du barrage agricole situé au 
point kilométrique 220,5 environ et, le cas échéant, du barrage 
situé au point kilométrique 2l1,5, sous réserve des dispositions 
du paragraphe 11 ci-dessous.  
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(11) Die Bundesrepublik Deutschland unterhält und 

erneuert in eigener Verantwortung 
a) auf deutschem Hoheitsgebiet die nach den Absätzen 5 und 

6 herzustellenden Anlagen, 
b) auf französischem Hoheitsgebiet im Bereich des 

Kulturwehrs etwa bei Rhein-km 220,5 sowie 
gegebenenfalls im Bereich des Wehrs bei Rhein-km 211,5 
das Wehr, den Flügeldamm vom linken Widerlager des 
Wehrs bis zum Seitendamm des Rheinseitenkanals und von 
200 m oberhalb bis 200 m unterhalb der Wehrachse das 
Rheinbett einschließlich des Ufers. 

 
Die Französische Republik kann im Fall drohender Gefahr 

jede dringliche Maßnahme an den von der Bundesrepublik 
Deutschland zu unterhaltenden Anlagen auf ihrem 
Hoheitsgebiet ergreifen, die zur Wahrung der öffentlichen 
Sicherheit erforderlich ist. Die Bundesrepublik Deutschland 
wird ihr die Kosten ersetzen, welche ihr in diesem 
Zusammenhang entstehen. Die Französische Republik wird 
diese Kosten möglichst geling halten. 

(12) Die Französische Republik trägt die Kosten für 
 

a) die nach Absatz 4 auf ihrem Hoheitsgebiet für den 
Sonderbetrieb del Rheinkraftwerke zwischen Kembs und 
Gerstheim erforderlichen Baumaßnahmen, 

 
b) den Sonderbetrieb der Rheinkraftwerke zwischen Kembs 

und Straßburg nach Absatz 9 einschließlich Energieverlust 
und Beleitstellung von Ersatzleistung 

 
c) den Bau der nach Absatz 6 auf ihrem Hoheitsgebiet für den 

Sonderbetrieb der Rheinkraftwerke zwischen Kembs und 
Straßburg erforderlichen Einrichtungen, 

 
d) den Betrieb, die Unterhaltung und die Erneuerung der 

Anlagen und Einrichtungen, die sie nach den Absätzen 4 
und 6 auf ihrem Hoheitsgebiet herzustellen hat. 
(13) Die Bundesrepublik Deutschland trägt die Kosten für 
 

a) die von ihr nach Absatz 5 durchzuführenden 
Baumaßnahmen, 

b) den Bau der von der Französischen Republik nach Absatz 
4 herzustellenden Polder, 

c) den Bau der nach Absatz 6 erforderlichen Einlichtungen 
mit Ausnahme derjenigen, die in Absatz 12 genannt sind, 

 
d) den Betrieb, die Unterhaltung und die Erneuerung der von 

ihr nach den Absätzen 5 und 6 herzustellenden Anlagen 
und Einrichtungen, 

e) die Unterhaltung des Rheinbetts einschließlich der Ufer 
von 200 m oberhalb bis 200 m unterhalb del Achse des 
Wehrs bei Rhein-km 220,5 und gegebenenfalls bei    
Rhein-km 211,5. 
(14) Hinsichtlich der Anlagen des Kulturwehrs Breisach 

bleiben die Bestimmungen des Vertrages vom 
27. Oktober 1956 zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Französischen Republik übel den Ausbau des 
Oberrheins zwischen Basel und Straßburg unberührt. 

 
Bau, Normalbetrieb, Unterhaltung und Erneuerung der 

Anlagen des Kulturwehrs Kehl/Straßburg richten sicht nach 
der Einverständniserklärung, die mit dem Notenwechsel 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland und 
der Regierung der Französischen Republik vom 
l3./27. Mai 1975 in Kraft getreten ist. 

 
(15) Die Französische Republik stellt für die von ihr nach 

Absatz 4 auf ihrem Hoheitsgebiet herzustellenden Polder 
Entwürfe auf und stimmt die Kostenermittlungen mit der 
Bundesrepublik Deutschland ab. 

 
 

 
(11) La République fédérale d’Allemagne entretiendra et 

renouvellera sous sa responsabilité : 
a) en territoire allemand, les ouvrages à réaliser en vertu des 

paragraphes 5 et 6 ci-dessus, 
b) en territoire français, au droit du barrage agricole sur le 

Rhin au point kilométrique 220,5 environ et, les cas 
échéant, au droit du barrage situé au point 
kilométrique 211,5, le barrage, la digue en aile allant de la 
culée rive gauche du barrage à l’endiguement du Grand 
Canal d’Alsace, et, dans le secteur allant de 200 m à 
l’amont à 200 m à l’aval de l’axe du barrage, le lit du Rhin 
y compris la berge. 
La République française pourra, en cas de péril imminent, 

prendre toutes mesures d’urgence sur son territoire pour les 
ouvrages que la République fédérale d’Allemagne doit 
entretenir, en vue de sauvegarder la sécurité publique. La 
République fédérale d’Allemagne lui remboursera les 
dépenses qu’elle supporterait de ce fait. La République 
française s’efforcera de limiter autant que possible ces 
dépenses. 

(12) La République française supporte les dépenses 
relatives 
a) aux travaux nécessaires sur son territoire conformément au 

paragraphe 4 ci-dessus pour permettre l’exécution des 
manœuvres exceptionnelles des usines du Rhin entre 
Kembs et Gerstheim, 

b) aux manœuvres exceptionnelles des usines du Rhin entre 
Kembs et Strasbourg exécutées en vertu du paragraphe 9 
ci-dessus y compris les peltes d’énergie et la mise à 
disposition de puissance de remplacement. 

c) à la réalisation des installations nécessaires sur son 
territoire en vertu du paragraphe 6 ci-dessus pour les 
manœuvres exceptionnelles des usines du Rhin entre 
Kembs et Strasbourg, 

d) à l’exploitation, à l’entretien et au renouvellement des 
ouvrages et installations qu’elle doit aménager sur son 
territoire en vertu des paragraphes 4 et 6 ci-dessus. 
(13) La République fédérale d’Allemagne supporte les 

dépenses relatives : 
a) aux travaux qu’elle doit exécuter en vertu du paragraphe 5 

ci-dessus, 
b) à la construction des polders que la République française 

doit aménager en vertu du paragraphe 4 ci-dessus, 
c) à la réalisation des installations nécessaires en vertu du 

paragraphe 6 ci-dessus, à l’exception de celles qui sont 
mentionnées au paragraphe l2 ci-dessus, 

d) à l’exploitation, à l’entretien et au renouvellement des 
ouvrages et installations qu’elle doit aménager en vertu des 
paragraphes 5 et 6 ci-dessus, 

e) à l’entretien du lit du Rhin, y compris les berges, dans les 
secteurs allant de 200 mètres à l’amont à 200 mètres à 
l’aval des axes des barrages situés au point kilométrique 
220,5 et, le cas échéant, au point kilométrique 220,5. 
(14) En ce qui concerne les ouvrages du barrage agricole 

de Brisach, les dispositions de la Convention du 
27 octobre 1956 entre la République française et la 
République fédérale d’Allemagne sur l’aménagement du cours 
supérieur du Rhin entre Bâle et Strasbourg demeurent 
inchangées. 

La construction, l’exploitation normale, l’entretien et le 
renouvellement des ouvrages du barrage agricole de 
Kehl/Strasbourg sont effectués conformément au protocole 
d’accord qui est entré en vigueur par l’échange de notes des 13 
et 27 mai 1975 entre le Gouvernement de la République 
française et le Gouvernement de la République fédérale 
d’Allemagne. 

(15) La République française établira des projets pour les 
polders qu’elle doit aménager sur son territoire en vertu du 
paragraphe 4 ci-dessus et se mettra d’accord avec la 
République fédérale d’Allemagne sur l’évaluation des 
dépenses. 
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Die Bundesrepublik Deutschland zahlt nach Absatz 13 an 

die Französische Republik die so abgestimmten Kosten für 
jeden Polder als Pauschalsumme in vier Raten, nämlich : 

 
 

- 20 % drei Monate nach der Abstimmung der 
Kostenermittlung, jedoch spätestens ein Jahr nach 
Inkrafttreten dieser Vereinbarung für die Polder Erstein 
und Moder, 

- 30 % ein Jahr nach der ersten Zahlung, 
- 30 % ein Jahr nach der zweiten Zahlung, 
-  20 % ein Jahr nach der dritten Zahlung. 

Auf Antrag der Französischen Republik können die 
Vertragsparteien Änderungen der Höhe der einzelnen Raten 
vereinbaren. 

Jede Rate wird entsprechend der zwischen den Daten der 
Kostenermittlung und der Zahlung eingetretenen Entwicklung 
des Index TP 03 hochgerechnet, der im Bulletin Officiel de la 
Concurrence et de la Consommation der Französischen 
Republik veröffentlicht wird. 

 
Artikel 8 
Haftung 

 
(1) Die Bundesrepublik Deutschland haftet gegenüber der 

Französischen Republik für alle finanziellen Folgen und 
Schäden, die sich aus der Durchführung der in den Artikeln 2 
und 3 dieser Vereinbarung vorgesehenen Maßnahmen oder 
dadurch ergeben werden, dass diese Maßnahmen nicht 
vollständig die vorgesehenen Ziele erreichen,  insbesondere in 
den in Artikel 3 festgelegten Fristen. 

(2) Insbesondere stellt die Bundesrepublik Deutschland 
der Französischen Republik die Beträge zur Verfügung, die 
den Ausgaben entsprechen, welche dieser entstehen aufgrund 
von Zahlungen an Drittländer oder Dritte infolge der in 
Absatz 1 genannten Schäden, einschließlich der 
Schadenersatzleistungen aufgrund von Rechtsansprüchen, 
insbesondere aufgrund eines Gerichtsurteils, sowie del hiermit 
verbundenen Kosten. 

(3) Jede Vertragspartei haftet gegenüber der anderen 
a) für alle finanziellen Folgen und Schäden, die auf dem 

Hoheitsgebiet del anderen Vertragspartei dadurch 
eintreten, dass der einen Vertragspartei obliegende 
Hochwasserrückhaltemaßnahmen nicht innerhalb del 
Fristen und nach den Bedingungen des Artikels 7 dieser 
Vereinbarung durchgeführt worden sind. Hinsichtlich der 
von der Französischen Republik auf ihrem Hoheitsgebiet 
herzustellenden Polder gilt diese Klausel jedoch nur, wenn 
die Bundesrepublik Deutschland die in Artikel 7 Absatz l5 
festgelegten Raten fristgemäß bezahlt hat; 

b) dafür, dass der Einsatz der 
Hochwasserrückhaltemaßnahmen, der ihr nach Artikel 7 
Absatz 9 obliegt, nach den gültigen Betriebsanweisungen 
durchgeführt wird. 
 
(4) Die Bestimmungen des Absatzes 2 gelten für Absatz 3 

sinngemäß. 
(5) Jede Vertragspartei kann in dringenden Notfällen 

selbst die Maßnahmen ergreifen, welche auf ihrem 
Hoheitsgebiet erforderlich sind, um die in den Absätzen 1 und 
3 genannten finanziellen Folgen und Schäden zu verhindern 
oder zu begrenzen. Sie wird die zuständige Behörde der 
anderen Vertragspartei hiervon nach Möglichkeit vorher 
unterrichten. Die andere Vertragspartei wild der ersteren die 
Kosten ersetzen, welche dieser in diesem Zusammenhang 
entstehen. Jede Vertragspartei wird diese Kosten möglichst 
gering halten. 

 
Artikel 9 

Zoll- und Steuerfragen 
 
(1) Jede Vertragspartei bewilligt frei von 

Eingangsabgaben     die     vorübergehende      Einfuhr       von 

La République fédérale d’Allemagne versera à la 
République française pour chaque polder, en vertu du 
paragraphe 13 ci-dessus, le montant des dépenses ainsi 
convenues : ces montants seront forfaitaires et réglés en quatre 
versements de la manière suivante : 
- 20 % trois mois après l’accord sur l’évaluation des 

dépenses, mais pour les polders d’Erstein et de la Moder au 
plus tard un an après l’entrée en vigueur de la présente 
Convention, 

- 30 % un an après le premier versement, 
- 30 % un an après le deuxième versement, 
- 20 %, un an après le troisième versement. 

A la demande de la République française, les Parties 
Contractantes pourront convenir de modifier les montants des 
différents versements. 

Chaque versement sera révisé en fonction de l’évolution, 
entre la date d’établissement de l’évaluation des dépenses et la 
date du paiement, de l’indice TP 03 publié au Bulletin Officiel 
de la Concurrence et de la Consommation de la République 
française. 

 
Article 8 

Responsabilité 
 
(1) La République fédérale d’Allemagne répond à l’égard 

de la République française de toutes les conséquences 
financières et de tous les préjudices qui résulteraient pour 
celle-ci de l’exécution des mesures prévues aux articles 2 et 3 
de la présente Convention, ou du fait que ces mesures 
n’atteindraient pas complètement les objectifs prévus, 
notamment dans les délais fixés à l’article 3 de la présente 
Convention. 

(2) En particulier, la République fédérale d’Allemagne 
mettra à la disposition de la République française les sommes 
correspondant aux dépenses que celle-ci aurait à supporter à 
l’égard de pays tiers ou de tiers du fait des préjudices visés au 
paragraphe 1 ci-dessus, y compris les dommages et intérêts 
fondés en droit qui auraient été versés par la République 
française, notamment à la suite d’une décision de justice, ainsi 
que les frais y afférents. 

(3) Chaque Partie Contractante répond vis-à-vis de l’autre 
a) de toutes les conséquences financières et de tous les 

préjudices qui résulteraient sur le territoire de l’autre Partie 
Contractante du fait que les mesures de rétention des crues 
incombant à la première n’auraient pas été mises en oeuvre 
dans les délais et les conditions prévus à l’article 7 de la 
présente Convention. En ce qui concerne les polders que la 
République française doit aménager sur son territoire, cette 
clause ne s’applique cependant que si la République 
fédérale d’Allemagne a effectué dans les délais les 
versements fixés à l’article 7, paragraphe 15, 

b) de la mise en oeuvre, conformément aux consignes 
d’exploitation en vigueur, des mesures de rétention des 
crues qui lui incombent en vertu de l’article 7, 
paragraphe 9. 
(4) Les dispositions du paragraphe 2 ci-dessus 

s’appliquent mutatis mutandis au paragraphe 3 ci-dessus. 
(5) En cas d’urgence, chacune des Parties Contractantes 

pourra prendre elle-même les mesures nécessaires sur son 
territoire pour éviter ou limiter les conséquences financières et 
préjudices visés aux paragraphes 1 et 3 ci-dessus. Dans la 
mesure du possible, elle en informera à l’avance l’Autorité 
compétente de l’autre Partie. Cette autre Partie remboursera à 
la première les dépenses que celle-ci supporterait de ce fait. 
Chaque Partie Contractante s’efforcera de limiter autant que 
possible ces dépenses. 

 
 

Article 9 
Questions douanières et fiscales 

 
(l) Chaque Partie Contractante admettra temporairement 

en   suspension   des   taxes   applicables   à   l’importation  les 
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Fahrzeugen, Geräten,  Werkzeugen und deren Ersatzteilen, die 
aus dem freien Verkehr des anderen Staates stammen, sofern 
sie für die Durchführung der Maßnahmen nach dieser 
Vereinbarung erforderlich sind. 

Die zuständigen Steuer- und Zollbehörden verständigen 
sich und leisten sich jede notwendige Unterstützung 
hinsichtlich der Anwendung ihrer eigenen Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften. 

(2) Die Französische Republik zahlt der Bundesrepublik 
Deutschland einen Ausgleichsbetrag in Höhe der 
französischen Mehrwertsteuer, mit der die zuständigen 
deutschen Behörden für Maßnahmen belastet worden sind, die 
sie nach dieser Vereinbarung auf ihre Kosten auf 
französischem Hoheitsgebiet durchgeführt haben. 

Die Französische Republik leistet diese 
Ausgleichszahlung jährlich innerhalb von sechs Monaten nach 
Feststellung ihrer Höhe durch die Ständige Kommission. 

 
Artikel l0 

Inanspruchnahme von Gelände 
 
(l) Die Französische Republik sorgt dafür, dass die 

Bundesrepublik Deutschland rechtzeitig über das Gelände 
verfügen kann, das diese vorübergehend oder endgültig auf 
dem französischen Hoheitsgebiet für die Durchführung der 
Maßnahmen nach den Artikeln 2, 3 und 4 Absatz 1 sowie 
Artikel 7 Absätze 5a, 5b, 9 und 11 dieser Vereinbarung 
benötigt. 

Die Bundesrepublik Deutschtand trägt die Kosten für den 
Grunderwerb durch die Französische Republik einschließlich 
del Nebenkosten sowie die zu leistenden Entschädigungen.  
Die Zahlungen werden unmittelbar an die 
Empfangsberechtigten geleistet. 

Soweit sich das oben genannte Gelände bereits im 
Eigentum der Französischen Republik befindet, stellt diese es 
kostenlos zur Verfügung. 

(2) Für den Fall, dass in Anwendung der Bestimmungen 
des Artikels 1 Absatz 2 oder 5 dieser Vereinbarung die 
Zurückstellung des Baus der Staustufe Neuburgweier  
aufgehoben wird, wird die Französische Republik der 
Bundesrepublik Deutschland die Kosten erstatten, die erstere 
infolge der Bestimmungen des Absatzes 1 und des Artikels 6 
dieser Vereinbarung beim Grunderwerb für die Herstellung 
des Seitendamms auf dem französischen Hoheitsgebiet 
einspart. 

Der Betrag del Einsparung wird zu Anfang des Jahres 
zurückgezahlt, das auf den Beginn del Bauarbeiten für den 
Seitendamm folgt. 

 
Artikel 1l 

Verwaltungsfragen 
 
(1) Die Durchführung der in dieser Vereinbarung 

vorgesehenen Maßnahmen unterliegt dem Recht der 
Vertragspartei, auf deren Hoheitsgebiet sie erfolgt. 

(2) In den Verwaltungsverfahren, welche für die in dieser 
Vereinbarung vorgesehenen Maßnahmen durchzuführen sind, 
handelt die Französische Republik, soweit erforderlich, für die 
Bundesrepublik Deutschland und wahrt deren Belange auf 
französischem Hoheitsgebiet. 

(3) Die Bescheide in den Verwaltungsverfahren, welche 
für die in dieser Vereinbarung vorgesehenen Maßnahmen 
durchzuführen sind, werden, soweit erforderlich, aufeinander 
abgestimmt und möglichst gleichzeitig erlassen. 

(4) Die Vertragsparteien unterrichten die 
Zentralkommission für die Rheinschifffahrt gemeinsam über 
diese Vereinbarung und legen ihr den Entwurf des in Artikel 3 
vorgesehenen Ausbaus vor. 

Ferner legt ihr die Bundesrepublik Deutschland die 
Unterlagen über die nach Artikel 2 dieser Vereinbarung 
durchzuführenden Maßnahmen vor. 

 
 

véhicules, matériels, outillages  et leurs pièces  de rechange en 
en libre pratique dans l’autre Etat, pour autant qu’ils soient 
nécessaires à l’exécution des mesures prévues à la présente 
Convention. 

Les Administrations fiscales et douanières compétentes se 
concerteront et se prêteront toute l’assistance nécessaire en 
vue de l’application de leurs législation et réglementation 
nationales. 

(2) La République française versera à la République 
fédérale d’Allemagne une indemnité compensatoire égale au 
montant de la taxe à la valeur ajoutée française supportée par 
les Autorités allemandes compétentes à raison des mesures 
qu’elles auront exécutées à leurs frais en territoire français 
dans le cadre de la présente Convention. 

Cette indemnité compensatoire sera versée annuellement 
par la République française dans un délai de six mois après 
détermination de son montant par la Commission permanente. 

 
Article l0 

Occupation des terrains 
 
(1) La République française veillera à ce que la 

République fédérale d’Allemagne puisse disposer en temps 
voulu des terrains qui seront nécessaires à cette dernière en 
territoire français, soit à titre temporaire, soit à titre définitif, 
pour la mise en oeuvre des mesures prévues aux articles 2, 3, 
4, paragraphe l, et à l’article 7, paragraphes 5a, 5b, 9 et 11, de 
la présente Convention. 

La République fédérale d’Allemagne prendra à sa charge 
les dépenses d’acquisition de terrains par la République 
française, y compris les frais annexes, ainsi que les indemnités 
à verser. Les versements seront effectués directement aux 
ayants droit. 

Dans la mesure où les terrains visés ci-dessus sont déjà la 
propriété de la République française, celle-ci les mettra 
gratuitement à disposition. 

(2) Au cas où, en application des dispositions des 
paragraphes 2 ou 5 de l’article 1 de la présente Convention, il 
est mis fin à l’ajournement de la réalisation de la chute de 
Neuburgweier, la République française remboursera à la 
République fédérale d’Allemagne les sommes dont elle fera 
l’économie lors de l’acquisition des terrains nécessaires à la 
réalisation de l’endiguement en territoire français, du fait des 
dispositions du paragraphe 1 ci-dessus et de l’article 6 de la 
présente Convention. 

Le montant des économies ainsi réalisées sera versé au 
début de l’année qui suivra le commencement des travaux de 
l’endiguement. 

 
Article 11 

Questions administratives 
 
(1) La mise en oeuvre des mesures prévues à la présente 

Convention sera soumise au droit de la Partie Contractante sur 
le territoire de laquelle elle a lieu. 

(2) En ce qui concerne les procédures administratives 
applicables aux mesures prévues à la présente Convention, la 
République française agira en tant que de besoin pour le 
compte de la République fédérale d’Allemagne et 
sauvegardera sur le territoire français les intérêts de celle-ci. 

(3) Les décisions à intervenir dans le cadre des procédures 
administratives applicables aux mesures prévues à la présente 
Convention devront, en tant que de besoin, être harmonisées et 
autant que possible prises simultanément. 

(4) Les Parties Contractantes porteront en commun la 
présente Convention à la connaissance de la Commission 
Centrale pour la navigation du Rhin et lui soumettront le projet 
de l’aménagement prévu à l’article 3. 

En outre, la République fédérale d’Allemagne lui 
présentera les documents relatifs aux mesures à prendre en 
vertu de l’article 2 de la présente Convention. 
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Artikel 12 

Ständige Kommission 
 
Die Ständige Kommission nach Artikel 14 des Vertrags 

vom 4. Juli 1969 nimmt im Rahmen dieser Vereinbarung 
folgende Aufgaben wahr: 

Sie hat : 
1) die Anwendung dieser Vereinbarung zu verfolgen, 

insbesondere 
a) auf einen reibungslosen Arbeitsablauf nach den 

Artikeln 6 und 7 zu achten, 
b) gegebenenfalls die Feststellungen nach Artikel 1 Absatz 

2 zu treffen, 
c) gegebenenfalls Vereinbarungen nach Artikel 1 Absatz 3 

und Artikel 2 Absatz 5 vorzubereiten, 
d) gegebenenfalls die Entscheidungen nach Artikel 1 

Absatz 2 letzter Unterabsatz, Artikel 3 Absatz 11 und 
Artikel 7 Absatz 3 zu treffen, 

e) die Betriebsanweisungen für die Hochwasser-
schutzmaßnahmen nach Artikel 7 Absatz 9 zu erstellen, 

 
f) gegebenenfalls die Fragen der Haftung nach Artikel 8 

zu prüfen und die etwa anfallenden Entschädigungen 
festzustellen, 

g) soweit erforderlich, die Verwaltungsverfahren zu 
verfolgen und für die Abstimmung der Bescheide zu 
sorgen, 

h) die Höhe der Ausgleichszahlung nach Artikel 9 
Absatz 2 festzustellen, 

i) auf die richtige Anwendung der finanziellen 
Regelungen dieser Vereinbarung zu achten, 
insbesondere der Artikel 6, 7, 8 und 10, 

2) alle zweckdienlichen Empfehlungen zu erteilen. 
 

Artikel 13 
Beilegung von Streitigkeiten 

 
Streitigkeiten über die Auslegung oder Anwendung diese 

Vereinbarung werden nach den Artikeln l6 und l7 des Vertrags 
vom 4. Juli 1969 beigelegt. 

 
 

Artikel 14 
Anwendung des Vertrags vom 4. Juli 1969 

und der Zusatzvereinbarung vom 16. Juli t975 
 
(l) Diese Vereinbarung gilt gleichzeitig als Übereinkunft 

im Sinne des Artikels 9 Absatz 1I des Vertrags vom 
4. Juli 1969. 

(2) Die Bestimmungen des Vertrags vom 4. Juli 1969 und 
der Zusatzvereinbarung vom 16. Juli 1975 sind anzuwenden, 
soweit sie nicht im Widerspruch zu den Bestimmungen dieser 
Vereinbarung stehen oder durch diese Vereinbarung 
gegenstandslos geworden sind. 

 
Artikel 15 

Zusatzprotokoll 
 
Das beigefügte Zusatzprotokoll ist Bestandteil dieser 

Vereinbarung. 
 

Artikel 16 
Anwendungsbereich dieser Vereinbarung 

 
Diese Vereinbarung gilt auch für das Land Berlin, sofern 

nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber der Regierung der Französischen Republik 
innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten der 
Vereinbarung eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

 
 
 

 
Article 12 

Commission permanente 
 
Dans le cadre de la présente Convention, la Commission 

permanente visée à l’article 14 de la Convention du 
4 juillet 1969 assumera les missions définies ci-après. 

Elle devra : 
1) suivre l’application de la présente Convention, 

notamment : 
a) veiller au bon déroulement des travaux conformément 

aux articles 6 et 7, 
b) le cas échéant, procéder aux constatations visées à 

l’article l, paragraphe 2, 
c) le cas échéant, préparer les accords visés à l’article l, 

paragraphe 3, et à l’article 2, paragraphe 5, 
d) le cas échéant, prendre les décisions visées à l’article l, 

paragraphe 2, dernier alinéa, à l’article 3, paragraphe 1l, 
et à l’article 7, paragraphe 3, 

e) établir les consignes d’exploitation des mesures de 
rétention des crues conformément à l’article 7, 
paragraphe 9, 

f) le cas échéant, examiner les questions de responsabilité 
visées à l’article 8 et établir le constat des indemnités 
éventuelles, 

g) en tant que de besoin, suivre les procédures 
administratives et veiller à la coordination des 
décisions, 

h) procéder à la détermination du montant de l’indemnité 
compensatoire prévue à l’article 9, paragraphe 2, 

i) veiller à la bonne exécution des clauses financières de la 
présente Convention, en particulier des articles ó, 7, 8 et 
10, 

2) faire toutes recommandations utiles. 
 

Article 13 
Règlement des litiges 

 
Les litiges concernant l’interprétation ou l’application de 

la présente Convention seront réglés conformément aux 
dispositions des articles 16 et 17 de la Convention du 
4 juillet 1969. 

 
Article 14 

Application de la Convention du 4 juillet 1969 
et de la Convention additionnelle du 16 juillet 1975 
 
(l) La présente Convention vaut également Accord au sens 

de l’article 9, paragraphe l, de la Convention du 4 juillet 1969. 
 
(2) Les dispositions de la Convention du 4 juillet 1969 

et de la Convention additionnelle du 16 juillet 1975 demeurent 
applicables dans la mesure où elles ne sont pas incompatibles 
avec celles de la présente Convention, ou devenues sans objet 
du fait de celle-ci. 

 
Article 15 

Protocole additionnel 
 
Le Protocole additionnel annexé à la présente Convention 

est partie intégrante de cette Convention. 
 

Article 16 
Champ d’application de la présente Convention 

 
La présente Convention s’appliquera également au Land 

de Berlin, sauf déclaration contraire faite par le Gouvernement 
de la République fédérale d’Allemagne au Gouvernement de 
la République française dans les trois mois qui suivront 
l’entrée en vigueur de la présente Convention. 
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Artikel 17 
Inkrafttreten 

 
Diese Vereinbarung tritt am ersten Tag des ersten Monats 

nach Austausch der Urkunden in Kraft, mit denen der 
Abschluss der erforderlichen verfassungsrechtlichen 
Verfahren in jedem Staat festgestellt wird.2 

Geschehen zu Bonn, am 6. Dezember 1982 in zwei 
Urschriften, jede in deutscher und französischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 

 
Für die Regierung 

der Bundesrepublik Deutschland 
Lautenschlager 

Für die Regierung 
der Französischen Republik 

Henri Froment-Meurice 
 
 
 
 
 

Zusatzprotokoll 
zur Vereinbarung zur Änderung und Ergänzung 

der Zusatzvereinbarung . 
 

Zu Artikel 1 Absatz 2 und Artikel 3 Absatz 7 
 
Die Unterhaltung der Regelungsbauwerke in der 

betreffenden Rheinstrecke wird unter technisch vertretbaren 
Bedingungen durchgeführt, wenn dafür auf deutschem und 
französischem Hoheitsgebiet insgesamt nicht mehr als 
15 000 Tonnen Steinschüttung pro Jahr im Durchschnitt von 
zwei aufeinanderfolgenden Jahren eingebaut werden müssen. 

Die Unterhaltung der Fahrrinne in der betreffenden 
Rheinstrecke wird unter technisch vertretbaren Bedingungen 
durchgeführt, wenn die Schifffahrt nicht an mehr als zwei 
verschiedenen Stellen gleichzeitig und nicht mehr als 
insgesamt dreißig Tage im Jahr durch Baggerungen 
nennenswert beeinträchtigt wird. 

 
Zu Artikel 3 Absatz l0 

 
Die normale Unterhaltung der Fahrrinne auf 

französischem Hoheitsgebiet in der betreffenden Rheinstrecke 
entspricht dem Baggern von 7000 m3 Kies pro Jahr im 
Durchschnitt von drei aufeinanderfolgenden Jahren. 

Die normale Unterhaltung der Regelungsbauwerke auf 
französischem Hoheitsgebiet in der betreffenden Rheinstrecke 
entspricht dem Einbau von 1 650 Tonnen Steinschüttung pro 
Jahr im Durchschnitt von drei aufeinanderfolgenden Jahren, 
wobei vorausgesetzt wird, dass beide Vertragsparteien die 
notwendigen Unterhaltungsarbeiten regelmäßig durchführen. 

 
Zu Artikel 7 Absätze 5, 13 und 14 

 
(1) Bezüglich der Kulturwehre nach Artikel 7 Absatz 2 

Buchstaben b bis d sowie eines etwaigen Wehrs bei Rhein-km 
211,5 ist die Bundesrepublik Deutschland nicht verpflichtet, 
Probestaue durchzuführen, die zu Energie- und 
Leistungsverlusten für die Rheinkraftwerke führen. Der erste 
Aufstau bis zum Nennstauziel erfolgt demnach erst bei einem 
entsprechend großen Hochwasserereignis. Der Betrieb und die 
 

 
 
 
 
 

 
 

Article 17 
Entrée en vigueur 

 
La présente Convention entrera en vigueur le premier jour 

du mois suivant l’échange des instruments constatant 
l’accomplissement des procédures constitutionnelles requises 
dans chacun des deux Etats.2 

Fait à Bonn, le 6 décembre 1982, en double exemplaire en 
langues française et allemande, les deux textes faisant 
également foi. 

 
Pour le Gouvernement 

de la République française 
Henri Froment-Meurice 
Pour le Gouvernement 

de la République fédérale d’Allemagne 
Lautenschlager 

 
 
 
 
 

Protocole additionnel 
à la Convention modifiant et complétant 

la Convention additionnelle 
 

Ad article l, paragraphe 2, et article 3, paragraphe 7 
 
L’entretien des ouvrages de régularisation sur le secteur de 

fleuve considéré se fait dans des conditions techniques 
acceptables s’il ne faut pas à cet effet mettre en place en 
territoires français et allemand au total plus de 15 000 tonnes 
d’enrochements par an en moyenne sur deux années 
consécutives. 

L’entretien du chenal sur le secteur de fleuve considéré se 
fait dans des conditions techniques acceptables si, du fait de 
dragages, la navigation ne subit pas de gêne significative à 
plus de deux endroits simultanément, ni pendant plus de trente 
jours au total par an. 

 
 

Ad article 3, paragraphe l0 
 
L’entretien normal du chenal en territoire français sur le 

secteur de fleuve considéré est celui qui correspond au 
dragage de 7 000 m3 de gravier par an en moyenne sur trois 
années consécutives. 

L’entretien normal des ouvrages de régularisation en 
territoire français sur le secteur de fleuve considéré est celui 
qui correspond à la mise en place de 1 650 tonnes 
d’enrochements par an en moyenne sur trois années 
consécutives, les deux Parties Contractantes étant censées 
effectuer régulièrement les travaux d’entretien nécessaires. 

 
Ad article 7, paragraphe 5, 13 et 14 

 
(l) En ce qui concerne les barrages agricoles mentionnés à 

l’article 7, paragraphe 2, alinéas b) à d), ainsi qu’un éventuel 
barrage au point kilométrique 211,5,la République fédérale 
d’Allemagne n’est pas tenue d’effectuer des essais de mise en 
retenue entraînant des pertes d’énergie et de puissance des 
usines hydroélectriques du Rhin. La première mise en retenue 
à la cote nominale n’aura donc lieu que lors d’une crue 
suffisamment importante. La République française assurera 
 

2 Diese Vereinbarung ist am 1. März 1984 in Kraft getreten (BGBI. 
1984 II Nr. l0 S. 268 ff.). 

2 Cette Convention est entrée en vigueur le ler mars 1984. 
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normale Unterhaltung der von der Französischen Republik zu 
übernehmenden Bauwerke gehen jedoch sofort nach ihrer 
Übernahme auf sie über Für. Mängel an diesen Bauwerken 
bleibt die Bundesrepublik Deutschland verantwortlich, bis das 
Nennstauziel erstmalig erreicht wird, ohne dass Vorbehalte 
dabei erklärt werden. Werden solche erklärt, bleibt die 
Verantwortung bei der Bundesrepublik Deutschland, bis die 
Vorbehalte ausgeräumt sind. Die Bundesrepublik Deutschland 
wird die Beseitigung der Mängel und die 
Wiederinstandsetzung der Bauwerke übernehmen. 

(2) Bezüglich der Polder Erstein und Moder werden die 
Kostenermittlungen, die zwischen der Französischen Republik 
und der Bundesrepublik Deutschland abgestimmt werden 
müssen, keine Beträge für Energie- und Leistungsverluste der 
Rheinkraftwerke enthalten, die durch Probestaue  verursacht 
werden. 

 
(3) Bezüglich der Unterhaltung und der Erneuerung der 

Dämme des Rheinseitenkanals, die im Rahmen der 
Herstellung der Kulturwehre bei Rhein-km 220,5 und 
gegebenenfalls bei Rhein-km 211,5 erhöht und verstärkt 
weiden, trägt die Bundesrepublik Deutschland nur die 
zusätzlichen Kosten, die durch die Erhöhung und die 
Verstärkung dieser Dämme sowie dadurch entstehen. dass die 
Dämme durch den Betrieb der Kulturwehre stärker 
beansprucht werden. Ferner trägt die Bundesrepublik 
Deutschland nicht die zusätzlichen Kosten für die 
Unterhaltung dieser Dämme, die aus einer anderen als der sich 
aus der normalen Zweckbestimmung ergebenden Benutzung 
zur Eindeichung der Bauwerke des Rheinseitenkanals und zur 
Hochwasserrückhaltung folgen könnten. 

 
Zu Artikel 8 Absatz 3 

 
Falls die Frage der Haltung einer Vertragspartei für 

finanzielle Folgen und Schäden, die auf dem Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei infolge eines Hochwassers des Rheins 
aufgetreten sind, zu klären ist, muss festgestellt werden, wie 
dieses Hochwasser abgelaufen wäre, wenn alle 
Hochwasserschutz- und -rückhaltemaßnahmen innerhalb der 
Fristen und nach den Bedingungen der Artikel 6 und 7 dieser 
Vereinbarung zur Verfügung gestanden hätten und wenn alle 
bereits verfügbaren Hochwasserrückhaltemaßnahmen genau 
nach den gültigen Anweisungen eingesetzt worden wären 
(Artikel 7 Absatz 9). 

Zu dieser Feststellung wird dasjenige mathematische 
Hochwasserablaufsmodell herangezogen, das für die 
Aufstellung der geltenden Betriebsanweisungen zum 
Zeitpunkt desjenigen Hochwassers verwendet wurde, das 
diese finanziellen Folgen und diese Schäden verursacht hat. 
Dabei wird dieses Modell jedoch ergänzt durch alle noch 
fehlenden Hochwasserschutz- und -rückhaltemaßnahmen, die 
nach den in den Artikeln 6 und 7 genannten Fristen hätten 
verfügbar sein sollen; die Polder nach Artikel 7 Absatz 2g 
werden hierbei spätestens sieben Jahre nach Inkrafttreten 
dieser Vereinbarung als betriebsbereit berücksichtigt. 

 
Zu Artikel 9 

 
Die Vertragsparteien stellen fest, dass die Unternehmen 

die Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer für Maßnahmen nach dieser 
Vereinbarung an den Staat zu entrichten haben, auf dessen 
Hoheitsgebiet sie diese Maßnahmen durchführen. 

 
 

cependant dès leur réception l’exploitation et l’entretien 
normal des ouvrages qui doivent lui être remis. La République 
fédérale d’Allemagne restera pour ces ouvrages responsable 
des vices, jusqu’à ce que la cote nominale de retenue ait été 
atteinte pour la première fois, sans donner lieu à réserves. Si 
des réserves sont formulées, la République fédérale 
d’Allemagne restera responsable jusqu’à ce que ces réserves 
aient été levées. La République fédérale d’Allemagne prendra 
à sa charge l’élimination des vices et la remise en état des 
ouvrages. 

(2) En ce qui concerne les polders d’Erstein et de la 
Moder, les évaluations des dépenses, qui doivent faire l’objet 
d’un accord entre la République française et la République 
fédérale d’Allemagne, ne comprendront pas de montants 
relatifs à des pertes d’énergie et de puissance des usines 
hydroélectriques du Rhin entraînées par des essais de mise en 
retenue. 

(3) En ce qui concerne l’entretien et le renouvellement des 
digues du Grand Canal d’Alsace surélevées et consolidées 
dans le cadre de la réalisation des barrages agricoles du point 
kilométrique 220,5 et le cas échéant du point 
kilométrique 211,5, la République fédérale d’Allemagne ne 
supportera que les dépenses supplémentaires entraînées par la 
surélévation et la consolidation de ces digues ainsi que par le 
fait qu’elles subiront des sollicitations accrues du fait des 
manœuvres des barrages agricoles. D’autre part, la République 
fédérale d’Allemagne ne supportera pas pour l’entretien de ces 
digues les suppléments de dépenses qui seraient consécutifs à 
une utilisation étrangère à leur destination normale 
d’endiguement des ouvrages du Grand Canal d’Alsace et de 
rétention des crues. 

 
Ad article 8, paragraphe 3 

 
Dans le cas où il y a lieu d’établir la responsabilité d’une 

des Parties Contractantes en matière de conséquences 
financières et de préjudices qui résulteraient, sur le territoire 
de l’autre Partie Contractante, d’une crue du Rhin, il est 
nécessaire de déterminer la manière dont se serait écoulée 
cette crue si toutes les mesures de protection contre les crues 
et de rétention des crues avaient été disponibles dans les délais 
et les conditions prévus aux articles 6 et 7 de la présente 
Convention et si toutes les mesures de rétention déjà 
disponibles avaient été mises en oeuvre exactement d’après les 
consignes en vigueur (article 7, paragraphe  9). 

Il sera fait usage pour cette détermination du modèle 
mathématique d’écoulement des crues qui aura été utilisé pour 
permettre l’élaboration des consignes d’exploitation en 
vigueur au moment de la crue ayant entraîné ces conséquences 
financières et ces préjudices. Ce modèle sera cependant 
complété par toutes les mesures de protection contre les crues 
et de rétention des crues encore manquantes qui auraient dû 
être disponibles d’après les délais prévus aux articles 6 et 7; 
les polders mentionnés à l’article 7, paragraphe 2g seront 
considérés à cette occasion comme disponibles sept ans au 
plus tard après l’entrée en vigueur de la présente Convention. 

 
Ad article 9 

 
Les Parties Contractantes constatent que les entrepreneurs 

doivent payer la taxe à la valeur ajoutée/taxe sur le chiffre 
d’affaires relative aux mesures prévues à la présente 
Convention à celui des Etats sur le territoire duquel ils 
exécutent ces mesures. 

 


